
emp({iohlen. Am besten annn INa  } mıt den behandelten Themen werben: ext:.
ausgaben und Textkritik, die UÜbersetzung, Begriffsforschung, Kommentare,
Literaturkritik, formgeschichtliche Methode, redaktionsgeschichtliche Methode,
Leben Jesu Forschung, dı1e johanneiısche Frage Probleme der Paulusexegese, Er-
klärung des Neuen Testaments AaUS dem Alten, Hilfsmittel! zum Studium der
Umwelt des Neuen Testaments Zu begrüßen sind die ausführlichen Literatur-
angaben jedem Kapıtel In solchen knappen Form wırd 112  - heute
nırgendwo SONST gut und richtig den Stand augenblicklicher Forschung auf
dem Gebiet des Neuen TLestaments eingeführt

Muüunster Helga Rusche

Scharbert, 0Se: Die Propheten sraels hıs 700 U, Ghr Verlag Bachem/
Koln 1965, 359 on 30,

Nach Analyse des Begriffs „Prophet untersucht ert das prophetische
Phänomen der Umwelt des Alten { estaments und kommt dabei ZU Krgebnıis,
dafß Bereich des östlichen Mittelmeerbeckens Ansätze prophetischer Erscheinun-
SCH vorhanden 9 dıe dem alttestamentlichen Prophetentum bes der
außeren Form der Verkündigung, Anregungen geben konnten In weıteren
Kapıtel wiırd die Entwicklung der israelitischen Prophetie VO  — den Anfangen
untersucht Die großen Bundesmuittler Moses, Josua und dıe Richter haben prophe-
tische Funktionen ausgeubt hne Propheten eigentlichen 1nn SCWCSCH SC1H

Neben iıhnen spielen dıie „Seher und Propheten 110e untergeordnete Rolle
aäahrend C1iNer VO  - ıhnen Samuel A eigentlichen Bundesmittleramt aufsteigt
stehen dıe anderen den Bundesmiuittlern un Könıgen A Seite und uben
SCWISSC Kontrolltunktion AU:  n Sie fühlen sıch dabe1 alleın Jahwe verpflichtet. Neben
solchen einzelnen Prophetengestalten treten auch Prophetengruppen auf, VON

denen ekstatische Phänomene berichtet werden, cd1e auf den „Geist Jahwes” zurück-
geführt werden. die Bezeichnungen , Scher“ ‚ „Gottesmänner” ; Propheten: deut-
lich voneinander unterschıiedens ist nıcht mehr festzustellen. Vielleicht War

der Tıtel „Seher“ der alteste. Zur eıt der getrennten Reiche ist dıe ede VO  —

einzelnen Propheten, die Silo un Betel wohnten und dem VO  - Jeroboam
932—911 eingeführten Staatskult energısch entgegentraten Sie W155CH sich hlerın
Nıg mıt Propheten Aus Juda Zum ersten Mal werden symbolische Handlungen
als Begleiterscheinungen der prophetischen Worte berichtet Im Nordreich zeichnet
sıch unter der Kegierung des Königs Achab 875—854) C112 Wendepunkt der
Geschichte der Prophetie ab insofern VO  - hier ah infolge der Einführung des aal-
kultes durch dıe phönizische Königsgemahlın Isebel der krasse Unterschied zwischen
„wahren und alschen Propheten oftfenbar wırd Der bedeutendste Prophet
diıeser Periode, Elıa, erweılst sıch als leidenschaftlicher Gegner der synkretistischen
Bestrebungen des Königshofes eın Jünger, Elischa, dessen Tätıigkeit hauptsächlich

dAre eıt VOI dem Staatsstreich des Jehu E verlegen 1St ıst VOoOILr

allem Heilsprophet Fürbitter und Wundertater, der vıel stärker die Innen-
und Außenpolitik SC1NES Landes eingreift als lia Besonders austführliıch befaßt
siıch der Vert mıt der Darstellung Schriftpropheten bis 700 Chr Er begıinnt
mıt dem Propheten Amos., dessen Wiırksamkeit die Regierung des Ussia VOoOoll

Juda 779—738) und des Jeroboam I1 VO  $ Israel 784—745) fällt Obwohl ı Juda
beheimatet wurde das Nordreich gesandt, nachweislich ı Betel auf-
trat Seine Reden riıchten sıch VOT allem den Baalskult und dessen sittliche
Entartungen Daneben werden auch sozıale Mißstände angeprangert die der
etzten Blütezeit des Nordreiches unter Jeroboam 11 aufgetreten Darum
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wird der „Tag Jahwes“ nber das Volk hereinbrechen. erf. gliedert das Buch nach
Stichwortern ın Abschnitte, die eingeleitet werden mıt der Aufforderung: OEl
mıiıt dem Ausruf: Wehe!” und in Sehersprüche. Die weıteren Ausführungen gelten
dem Zeıtgenossen des AÄmos, em Propheten Hosea, dessen Wirkungsbereich eben-
talls das Nordreich WarTr Seine Prophetien stellen ine Sammlung VOoON Worten dar,
dıe be1 verschıiedenen Gelegenheiten gesprochen wurden und spater VO  - einem
Schüler der heutigen Gestalt veremniıgt wurden. Dabei ist weder eın sachliches
och eın chronologisches Ordnungsprinzip testzustellen. Im Gegensatz AÄAmos
ehlen auch deutliche Gattungsmerkmale. Inhaltlich betrachtet wendet sich die
Botschaft Volk, Priester und Könige. Sie beklagt cdie Verletzung des Bundes
mıt Jahwe, den häuhigen Ihronwechsel und das Buhlen dıe Gunst der Groß-
mächte Dem (GGanzen ist das problematische Geschehen der Ehe des Propheten als
Sinnbild des Bundes Jahwes mıiıt seinem olk vorangestellt. Kınen breiten Raum ıIn
dem Werk charberts nımmt begreiflicherweise dıe Auseinandersetzung mıt den
Prophetien des Jesaja 1n. Kur en ert sınd dıe jesajanischen Reden (€ 1—35;

S {(yrs werden, obwohl spaterer Anhang, mıt berücksichtigt. 40—66 scheiden
für die Betrachtung aus, weil on anderen Verfassern herrührend) eın „sehr kom-
plexes liıterarısches Gebilde, nämliıch der erst AUS nachexilischer eıt stammende
Niederschlag einer jahrhundertelangen prophetischen Iradıtıon, welche an die
Botschaft des Propheten jesaja anknüpfte” Der zeitgeschichtliche Rahmen
für das Wiırken des Jesaja spannt sich VO  — der Regierung des Ussia (779—738) bıs
ZU Feldzug des Sanherib SC  SCH Palastına 701) unter der Herrschaft des Hiskıa
721—695) VO  — Juda (Jes 1) 1) Auf dıe Ereignisse dieser bewegten Epoche (vgl.
bes den SS syrisch-ephraimitischen Krıeg 735) werden dıe Prophetenworte vom
Verft hingeordnet, W as allerdings be1 der Vieldeutigkeıt der prophetischen Ver-
kündigung nıcht selten uch eine andere zeitliıche Zuordnung nıcht ausschliefßßt. Be1
den messjanischen Stellen de: Buches vertritt SCHARBERT ıne indirekt messianische
Auslegung. SO ist die Jungfrau (REDBF. 'almah) in Jes 7, für iıhn zunächst die
Braut der Gemahlın des Königs chas und der Immanuel der kommende Kron-
prinz Hiskıa. Als Zeitgenosse des Jesaja wırd der Prophet Micha als etzter Re-
prasentant der prophetischen Bewegung bıs /U0 Chr angeführt. Nach dem Verf.
lagen die Worte des Micha ohl schon ın schrittlicher kKorm VOI, wurden ber dann
1n exilischer und nachexilischer eıt den relıg10sen Bedürfnissen der eigenen eıt
angepaßt. Auffallend iın dem Prophetenbuch ist der zweimalige Wechsel Von

Drohung und Verheilsung, wobhe!1l dAije die beiden Drohworte enthaltenden Haupt-
teiıle als echtes Gut des Propheten angesehen werden. Auch hier wird versucht, dıe
einzelnen Reden zeıtlich festzulegen, entweder VOT den Untergang des Nordreiches
722) der 1n dıe Jahre V OIl Fall S5amarıas bıs DA Reform des Hıskıa der speziell
1n das Jahr 701 (Gerade Uus der Sıtuation diıeses Jahres lassen siıch nach dem ert.
die ekannten Stellen 4, 9—5, 5 und die miıt Jes 2 Z übereinstiımmende StelleMıch 4’ Z verstehen.

TIrotz der Problematik der prophetischen Verkündıgung un der Fülle des e1N-
schlägigen Materials versteht Verf., Hand der Quellentexte und in ständıger
Bezugnahme auf die zeitgeschichtlichen Verhältnıisse eın lebendiges ild des
israelitischen Prophetentums zeichnen. Kr ermas dabe1 durch straife Konzen-
Tatıon (vgl. auch dıe Zusammenfassungen iınnerhalb einzelner Kapitel) un: klare
Diktion. sSow1e durch Weglassung alles unnötıgen Beiwerks auch einen größeren
Leserkreis anzusprechen. S o erweıst dem Verständnis des für das Alte Testa-
ment entscheidenden ?hänomens des Prophetentums einen vorzüglichen Dienst.
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Aı mıiıt großem Interesse weıteren Untersuchungen über dieses Thema, di
Vorwort anéekündigt werden, entgegensehen.

Bam CIS Georg Reinwald

Schlösser, eiix VEa Änspruch und AÄArgernms Die Botschaft des Kon-
zals NSETE eıt Verlag Friedrich Pustet/Regensburg 19635 214 Seiten

1
Das Konzil hat das 1I1hema Kırche ıRa den Vordergrund gestellt und durch
dogmatısche Konstitution 10C delbstdarstellung der Kırche geboten, cdıe ZU Be-
deutsamsten gehört Was a (GGlaubensaussagen umschrieben hat Die Lehre des
Konzils mul dem christlichen Volke dem theologisch gebildeten Laıen und jedem
suchenden Menschen nahegebracht werden Die Kirchentheologie VO  ; SCHLÖSSER
dient dieser Aufgabe ausgezeichneter Weise Das Werk hat die Vollständigkeıit

theologischen Iraktats hne dessen trockenen (C'harakter teilen In SCINCMM
Aufbau entspricht schon der Fragestellung des modernen Menschen die
Kirche Da das Buch für breiten Leserkreis geschrieben 1St ann selbst-
verständlich nıcht alle Probleme 111 Lichte der neuesten 1 heologie ZUX Diskussion
stellen Die Missionspilicht jeden Christen wırd stark betont 116) und die
Fırmung als Sakrament der Aussendung dargestellt (85) Das Kapitel uber dıe
alleinseligmachende Kirche verdıent esondere Aufmerksamkeit da das Mis-
s1oNsverständnıs uUuUNsecereTr Kirche klart (159—185) Vif biıetet u11l keine W155C1H-
schaftliche Iheologie gibt dem La:en und auch dem Priester C1MN Betrachtungs-
buch dıe Hand das ihnen manche Frage bezüglich des Kırchenverständnisses be-
antwortet

Aalst (Belgien) Gatzweiıler

EINGESANDTE BUCHER
In der ZM  z gelangen 8 der Regel 1Ur Publikationen 15 - un! relıg10ns-

wıssenschaftlicher Art ZUr Besprechung Andere Schriften, die bel1 der Redaktion
eingehen werden lediglıch urz angezeıgt
G(Gura de [0S documentos mıcrofotografiados por Ia unıdad movunıl de mıcrofilm

de Ia VUNESGO Instituto Panamericano de Geografia Historia/Mexico 185
(Ex Arzobispado JTacubaya) 1963 317

de la Torre Villar, rnesto: Las Fuentes Francesas Dara Ia Hıistoria de Mexico
[a Guerra de Intervencıion. Sociedad Mexicana de Geografia Estadistica,

Secciön de Hiıstoria/Mexico l’ (Calle del Maestro Justo Sierra, 19)
1962 124

Veläzquez Maria del Carmen: u12 Bibliogräfica para la Ensenanza de la
Historia Hispano-America. Instituto Panamericano de Geografia
Historia/Mexico 1 9 (Ex--Arzobispado 2 > Tacubaya) 1964 509
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